Kontrollierter Konsum illegaler Drogen – Zwei Programme ein Weg ?!
Bernd Westermann A.I.D. Berlin und Uwe Täubler Palette e.V.

Bernd Westermann (A.I.D. Berlin) und Uwe Täubler (Palette e.V.) stellten die Konsumreduktionsprogramme Contraddict und KISS (Kontrolle im selbstbestimmten Substanzkonsum) dar.
Zu Beginn wurden zur Verdeutlichung des praktischen Zusammenhangs von Konsumkontrolle und Hepatitis C verschiedene Konstellationen skizziert:

Konstellation 1: HCV-Prävention durch Risikobegrenzung (Zusammenhang Konsummuster - Kontext – individuelle Risikofaktoren, z. B. Komorbidität)

Konstellation 2: Therapieermöglichung durch Konsumkontrolle

Konstellation 3: Therapiebegleitung

Konstellation 4: Neuorientierung nach erfolgreicher Therapie

Konstellation 5: Harm reduction nach gescheiterter Therapie

Konstellation 6: Harm reduction bei (aktuell / generell) fehlender Therapiefähigkeit oder (aktuell / generell) nicht gegebener Therapiemotivation

Unter dem Namen A.I.D. (Ambulanz für Integrierte Drogenhilfe) betreibt der Träger Notdienst Berlin e.V. u. a. zwei Substitutionsambulanzen sowie mehrere Betreuungsstellen für Substituierte in unterschiedlichen Kooperationsformen mit niedergelassenen Ärzten. Die Palette e.V. ist eine psychosoziale Betreuungseinrichtung für Substituierte (PSB), Crack- und Kokainabhängige, sowie eine allgemeine Beratungsstelle für DrogengebraucherInnen in Hamburg.
Beide Einrichtungen bieten Konsumreduktionsprogramme an. Der Notdienst hat mit Contraddict ein eigenes Programm entwickelt. In der Palette wird das von Prof. Körkel und der Quest Akademie in Heidelberg entwickelte KISS Programm angewendet.
Im Verlauf des Seminars wurden die Besonderheiten der unterschiedlichen Programme und die Zielgruppen dargestellt.

Contraddict (Konsumkontrolltraining für Drogenabhängige) ist ein in der praktischen Betreuungsarbeit entwickeltes Trainingsmanual zur flexiblen individuellen Unterstützung derjenigen Substitutionspatienten die ihren „Beikonsum“ beenden oder wenigstens einschränken möchten ( bzw. müssen), dies aber allein nicht schaffen und daher gewillt oder motivierbar sind, professionelle Unterstützung anzunehmen. Die Arbeit mit dem Manual dient der gezielten Förderung von Problembewusstsein, Veränderungsmotivation und Selbstkontrollkompetenz.
Auch KISS möchte Drogenkonsumenten gezielt darin unterstützen, ihren Substanzkonsum einzuschränken oder gegebenenfalls ganz einzustellen. KISS ist also „zieloffen“: Eine Reduktion oder eine Beendigung des Konsums sind möglich. Es ist ein neu entwickeltes Selbstmanagementprogramm zur gezielten Reduktion des Konsums legaler und illegaler Drogen. 

Jeder Teilnehmer entscheidet selbst, bei welchen Drogen er eine Veränderung vornehmen und in welchem Tempo er seine selbst gesetzten Ziele erreichen möchte.

Im Vortrag wurden die Inhalte und der Ablauf der jeweiligen Programme vorgestellt.

KISS besteht aus 2-3 Vorgesprächen und 12 strukturierten Sitzungen, in denen gemeinsam verschiedene Themen erarbeitet werden. In den Vorgesprächen wird die individuelle Ausgangssituation jedes Einzelnen betrachtet.

In den 12 KISS-Einheiten geht es um das Führen eines Konsumtagebuches und das Festlegen von wöchentlichen Konsumzielen, das Erkennen und Bewältigen von Risikosituationen, eine positive Freizeitgestaltung, den Umgang mit „Ausrutschern“ u. a. m. 

Das Contraddict-Programm ist in die laufenden Einzelbetreuungen eingebettet und dadurch flexibler, was Abfolge und individuelle Kombination von Programmkomponenten betrifft. Die jeweilige Problemlage sowie der aktuelle Betreuungsbedarf prägen das Vorgehen. Am Programmbeginn steht ein Vertrag über die selbst formulierten Zielstellungen. Anhand des aus 7 Modulen bestehenden Manuals wurde erläutert, wie die zentralen Prinzipien von Contraddict- Verbindlichkeit, Konkretheit und Flexibilität- zum Tragen kommen können.

Konsumreduktionsprogramme wie Contraddict und KISS eignen sich für:
•
alle, die an ihrem Drogenkonsum etwas ändern, aber nicht abstinent leben möchten

•
Substituierte mit problematischem Beikonsum

Nach unseren Erfahrungen sind beide Programme bei einem breiten Spektrum der KonsumentInnen illegaler und legaler Drogen erfolgversprechend umsetzbar. KISS wird auch bei den KonsumentInnen, die Einrichtungen der niedrigschwelligen Drogenhilfe aufsuchen und sich in körperlich, sozial und psychisch schlechtem Zustand befinden, umgesetzt. 
KISS und Contraddict werden sowohl mit Einzelpersonen als auch in Gruppen durchgeführt.
Mehr Informationen zu Contraddict können sie unter:
bernd.westermann@drogennotdienst-aid-kreuzberg.org
Mehr Informationen zu KISS können Sie unter:

uwe.taeubler@palette-hamburg.de
erhalten.






